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Rülke und Haußmann: Minister Lucha fehlt jedes Rechtsverständnis bei der
Einführung eines Impfregisters

Weder Impfregister, noch Impfpflicht in aktueller Situation angemessen.

Zur Berichterstattung im Nachgang eines Fachgesprächs der baden-württembergischen
Landesvertretung im Bund zur Umsetzung einer Impfpflicht u.a. mit Beteiligung von Minister Lucha sagt
Dr. Hans-Ulrich Rülke, Vorsitzender der FDP/DVP-Fraktion im baden-württembergischen Landtag:

 

“Minister Lucha fehlt offenbar jegliches Rechtsverständnis – die Impfpflicht mit einer Gurtpflicht zu
vergleichen ist völlig absurd. Was die Altväterkoalition hier vorschlägt, ist die Schaffung eines
bürokratischen Datengrabs, das für ein verfassunsgrechtlich und epidemiologisch fragwürdiges
Instrument geschaffen werden soll, das voraussichtlich gar nicht kommen wird.

 

Die Landesregierung zäumt das Pferd hier von hinten auf. Erst sollten grundrechtliche Details einer
allgemeinen Impfpflicht geklärt werden, bevor parallel ein Impfregister eingeführt wird. Wenn ehemalige
Bundesverfassungsrichter die Verhältnismäßigkeit einer allgemeinen Impfpflicht und Stiko-Chef Thomas
Mertens deren Wirksamkeit in der Pandemie-Bekämpfung bezweifeln, sollten wir diese Bedenken ernst
nehmen.

 

Wenn Minister Lucha ein Impfregister auch ohne Impfpflicht einführt, könnte das wie bei der luca App
enden, die letztendlich für ganz andere Zwecke genutzt wird. Auch der Landesdaten-schutzbeauftragte
sieht ein solches Impfregister kritisch. Bisher gründen sich die Vorschläge der Landesregierung nur auf
einem juristischen Gutachten, das die Verfassungsrechtlichkeit bestätigt, nicht auf einem Urteil. Wenn
politische Regelungen erneut von einem Gericht zurück gewiesen werden müssen, steigert das nicht
gerade das Vertrauen von Bürgerinnen und Bürgern in die Politik. Das wäre ein Konjunkturprogramm für
Verschwörungstheoretiker.”
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Jochen Haußmann, gesundheitspolitischer Sprecher, ergänzt:

“Zentrale Antworten zur Laufzeit eines solchen Impfregisters, zur Zahl der benötigten Impfungen und der
Zuständigkeit für die erwähnten Stichproben bleibt Minister Lucha schuldig. Es bedarf jetzt vielmehr einer
intensiven Impfkampagne und der Ausschöpfung wirklich aller Möglichkeiten, bevor man eine
Impfpflicht andenkt. Die Landesregierung muss jetzt erstmal alles daran setzen, ihre Impfkampagne zu
intensivieren.“


